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An 23. find Se. kaiserliche Hoheit, 


der Großfuͤrſt Konſtantin von Rußland, 
bier angelangt, und ſetzten am 24. ihre 
Reiſe nach St. Petersburg wieder fort. 


Kriegs begeb enheit en. 


Nach einer Anzeige des Generalen der 
Kavallerie v. Melas, welcher bei der 


von den Truppen bewirkten Beziehung 
der Konzentrirungs quartiere, einſtwei⸗ 
len das Hauptquartier nich Foſſano 
verlegt hat, erſtatteten Anzeige, bat 
der F. M. L. Graf Hohenzollern, am 
6. den bei Novi und auf den dortigen 


1 


ſehr vortheilhaften Anhoͤhen grſtandenen 


Feind in 4 kleinen, aus dem Nigiment 1 


22 


Frohlich, und 2 en des 5055 
Huſſarenregim ents, beſtandenen Abthei⸗ 
lungen, mit Teflon entſcheidenden 
Vortheile angegriffen, daß der Feind 


nicht nur aus der ganzen Stellung ver⸗ 


drängt, ſondern auch die Stadt Novi 


genommen wurde. 


Der F. M. L. enn let ſo⸗ 
nach den Feind durch 6 Eskadronen des 
Buſſiſchen Jaͤgerregiments und 1 Batail⸗ 
lon von Klebeck gegen Gavi verfolgen, 
und nutzte den günſtigen Augenblick, 
dieſen feſten Platz einzufchlieffene 

Bei dieſer Gelegenheit hat der Feind 
einen anſehnlichen Verluſt erlitten, und 


es ſind gleich anfaͤnglich 300 Kriegsge⸗ 


fangens in unſert N geraten. 
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Der F. M. L. Hohenzollern verſprach 


ſich von der Unordnung, mit welcher 
der Feind fi ſich zuruͤckzog, uch mehr we⸗ 
ſentliche Vortheile, da er denſelben durch 
ſtarke „ verfolgen und 


beunruhigen ließ. 
Italien vom 23. Nopember⸗ 


Am 16. d. laugte in Peſaro das 
groſſe Konvoi der franzoͤſiſchen Kriegs 
5 gefangenen von Ankona an. Die oͤſter⸗ 
reichiſche Bedeckung beſtand aus 846 


Mann Ogulinern, unter Major Mam⸗ 


mola. Die Kriegsgefangenen beſtanden 


aus 4 Generaͤlen, 60 Stabsoffiziers, 


311 ſubalternen Offiziers, und 3415 


Unteroffiziers und Gemeinen, dann uͤber 
300 Weiber und 340 Wagen. Zu 
Anfona im Spital find noch 315 Mann 
geblieben. 


Der Patriarch in Venedig hat in 
Bezug auf das daſelbſt abiubaltende v 


Konklave nachfolgende Anordnungen 
öffentlich bekannt machen laſſen: 1) 
Nach dem von Sr. Eminenz dem Kar⸗ 


dinal feierlich gehaltenen heiligen Geiſt⸗ 


amte fol herkoͤmmlicher Weiſe in jeder 
Kirche dieſer Gerichtsbarkeit eine Meſſe 
in weiſſer Farbe mit Gloria und Cre- 
do pro ‚eligendo Summo Pontifice 
abgefungen werden. 2) Während der 


Dauer des Konklave ſollen nach jeder 


Meſſe die letzten Gebete pro eligendo 
Summo Pontifice und fub unica con- 
elufiong verrichtet werden. 3) Waͤh⸗ 
rend der erwaͤhnten Zeit ſoll nach der 
im Drucke erſcheinenden Vorſchrift alle 
Morgen eine Pfarre , Bruderſchaft oder 
geiſtliche Gemeinde ſich in der Markus⸗ 
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selon nach der Wettepolttantieche zum 
heiligen Veter zu ziehen. 4) Bei die⸗ 
ſen geiſtlichen Umgaͤugen ſoll die 1875 
nei von allen Heiligen und andere G 


bete nach den roͤmiſchen und zu m 


Endzirperke in Druck gelegten Formularen 
bergeſaͤgt werden. 5) Bei dieſen Pro⸗ 
zeſſio msn ſoll alles Religion und An⸗ 
dacht athmen, die Geſaͤnge einfach, und 
das mitzunehmende Kruzifix nur mit 4. 
Wachs lichtern oder Fackeln begleitet 
ſeyn. 6) Es wird dem Patriarchen 
ſehr wohlgefaͤllig ſeyn, und zur allge⸗ 
meinen Auferbauung gereichen, wenn 
die Bewohner Venedigs bei dieſen Pro⸗ 
zeſſionen zahlreich erſcheinen, die Ge⸗ 
ſaͤnge begleiten, oder auch den Roſen⸗ 
kranz ſtatt der Wachs kerze in der Hand 
haltend, nach Anleitung ihrer Andacht 
ſtill beten werden. 7) Den Frauens⸗ 
verſonen wird ausdrücklich verboten, 
bei dieſen Proze Mon} zu erſcheinen, fie 
werden jedoch aufgefodert, alle Tage 
den dritten Theil des hetligen Roſen⸗ 
kranzes zu beten, und ſich überhaupt 
nach dem Mathe ihrer Beichtvater zu 
benehmen. Endlich wird jedermann be⸗ 
ſchworen, in dieſem drangvollen Zeital⸗ 
ter andächtige Gebete für unſern durch⸗ 
lauchtigſten Souveraln Franz II. und 
deſſen hohen Familie abzuhalten, und 
ſich in denſelben auch des Patriarchen 
zu erinnern. 
Wezlar vom 4. Dezember, 
Man bat nun über die ſich ereigne⸗ 


35 Vo rfaͤlle ausfuͤhrlichere Nachricht: 


Geſtern Morgens „ während das Kam⸗ 
mergericht in Pleno verſammelt war, 


kircht einfinden, um von dort in Pros ruͤckte ein franzöfi iſches Kaballeriekom⸗ 


man⸗ 


| 
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mant o von etwa 30 Mann hier ein, 
und der kommandirende Oſſizier begab 
ſich ſogleich ſelbſt auf den Gerichts ſaal, 


| zößfchen Offiziers iſt auf die = - 


tige Verwendung des Herrn Kammer⸗ 
richters und des ganzen Gerichts von 


kuͤndigte die Veranlaſſung ſeiner Sen⸗ dem kurmainziſchen Herrn Rittmeiſter 


dung, als babe der Herr Kammer ich⸗ 
zer und das Gericht die Emigranten 
bisher beguͤnſtigt, nebſt der militaͤri⸗ 
ſchen Exekuzion an, bis ſich daſſelbe 
gegen die ihm Schuld gegebene Beher⸗ 
gung und Beguͤnſtigung der Emi⸗ 


granten vollkommen wuͤrde gerechtferti⸗ 


get haben. Dem Herrn Kammerrich⸗ 


Schroder wieder freigegeben worden, 
welcher alſobald in Begleitung des koͤ⸗ 
niglich ⸗preuſſiſchen Herrn geheimen 
Raths Hofmann, den nach Koblenz 
abgeſandten Herren Affefforen nachrei⸗ 
ſete, um durch ſein Zeugniß die etwai⸗ 
gen ſonſt beſorglichen übeln Solgen; ab⸗ 


zuwenden. 


ter wurde uͤberdies eine Wache in das Aus dem Würtembergiſchen vom 8. 


Haus gelegt, um aber den zu Koblenz 
kommandirenden General Leval von der 
Unſchuld des Gerichts zu überzeugen, 
ſo reiſeten heute Fruͤh als Deputirte 
die Herren Aſſeſſoren von Neurath und 
Branca dahin ab, unterdeſſen das Exe⸗ 
kuzionskommando ihre Zurückkunft nebſt 
den weitern Befehlen abwarten ſollte. 
Dieſen Vormittag gegen 10 Uhr ertönte 


es inzwiſchen auf allen Straſſen: Die 


Kaiſerlichen ſind da, und wirklich 
ſprengte ein Detaſchement Mainzer Huſ⸗ 
ſaren mit blanken Saͤbeln in der Fauſt, 
unter Anfuͤhrung des Herrn Nittmei⸗ 


Dezember. 

Leider hab alle Verſuche, die Sg 
ſtigkeiten zwiſchen unſerm Herzoge und 
den Landſtaͤnden beizulegen, vergebens 
geweſen, Die Verſammlung der letz⸗ 
tern hat ſich (wie der Herzog erklart) 
durch verſchiedene widerſetzllche „Schritte 


nicht nur gegen ihn, als ihren Landes⸗ 


berrn, ſondern auch gegen Se. kaiſer⸗ 

liche Majeſtaͤt ſtraͤflich vergangen. Dies 

hat Se. Durchlaucht bewogen, die 

Weiſan ning der Stände aufzuheben, 
Florenz vom 30. November. 

Am 15. dieſes wurde zu Rom auf 


ſters Schroͤder, der Oberthorſtraſſe her- dem Platz, wo zuvor der Freiheits baum 
ein, die dann ſogleich dos Exekuzions⸗ ſtand, ein eben fo hohes Kreuz, un⸗ 
korps bis auf wenige Mann, welche ter dem Donner der Kanonen von, der 
entweder verſteckt oder entflohen wa- Engelsburg, in Gegenwart des negpo⸗ 
ren, ſammt allen pferden, Geld und litaniſchen Generals Naſelli, des gan⸗ 
Mantelſäcken ꝛc. gefangen nahmen, zen Adels, der Geiſtlichkeit und einer 
und eben Nachmittags 4 Uhr mit der unzaͤhlbaren Menge Volks errichtet, 
„Beute und den Gefangenen zum Ober⸗ welches beſtaͤndig rief: Es lebe das 
thore wieder hinauszohen. Auf der heilige Kreuz! Es lebe unſer Befreier 
Straſſe wehrten ſich noch 2 Franzoſen Ferdinand! Vorher hatte die Interims⸗ 
ganz beſonders, wovon einer mehrere regierung eine Proklamazion ergehen 
Hiebe in den Kopf bekam, ſonſten aber laſſen, worin es heißt: Freuet euch, 
if kein Ungluͤck paſſirt. Einer der fran 4 155 ihr 
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ihr Römer! Jener Baum, der für euch 
ſo bittere Fruͤchte trug, iſt aus ſeinen 
Wurzeln geriffen. Statt deſſen ſteigt 
ein anderer empor, der euch Heil und ö 
Leben reicht ic. s 

Paris vom 9. Dezember. 
General Maſſena iſt zu Paris ange⸗ 
kommen. Er reiſet, wenn er von den 
Conſuls ſeine naͤhern Inſtrukzionen 
und Anweiſungen erhalten, dieſer Tage 
zu der italieniſchen Armee ab. 


Die Conſuls haben in das Begeh⸗ 


ken des engliſchen Generals Knox ger 
willigt, und ihm geſtattet, zu Calais 
zu reſidiren, um deſto ſchleuniger die 
Auslieferung der 8000 Gefangenen, 
die in der Kapitulazion von Alkmar 
ſtipulirt worden iſt, zu betreiben. Der 
Brigadechef Humbert iſt ihm zum Be 
gleiter gegeben worden. 

Es ſcheint ganz ſſcher, ſagt Poultier 
in feinem heutigen Journale, baß Buo⸗ 
naparte oberſter Konſul werden wird. 
Unter den Kandidaten fuͤr die 2 andern 


Konſularſtellen nennte man Talleyrand, F 


Volney, Cambaceres“ und Berthier. 
Sieyes ſoll Praͤſident der Konſtituzions⸗ 
jury werden. In dieſe Jury ſollen 
Chenier, Boulay vom Meurthedeparte⸗ 
ment, Chazal, Roͤderer, Cabanis, 
Regnier, Lucian Buonaparte und der 
groͤßte Theil der Mitglieder der geſetz⸗ 
gebenden Kommiſſion kommen. Alle 
Konſuls ſollen auf 10 Jahre ernannt 
werden. f Lu ae. 
Die neue Konſtituzion ſoll zweierlei 
Gattungen von Miniſterien enthalten, 
6 groſſe und 5 kleine. Die Chefs der 
letztern ſollen geringer bezahlt wer den, 
als die erſtern. Gewiß iſts, daß ſeit 


en. 


2 Togen das Konſulat und die legis⸗ 


lativen Kommiſſionen über die Baſen 
der neuen Konſtituzion einig ſind, und 
daß fie ſelbſt in wenig Ta zen erſcheinen 
wird. Einige Perſonen behaupten, daß 
ſie nur aus 40 Artikeln beſtehen werde. 
Man traut dem Waffenſtiltſtand mit 
den Chouans nicht; wenigſtens iſt er 


bisher ſchon oͤfters gebrochen worden 


und in vielen Gegenden dauern die krie⸗ 


geriſchen Streifereien derſelben fort. 


Der Stadt Niort haben die Chous 
ans eine Konttibuzion von 30900 Fran⸗ 
ken auferlegt. en 


Der Beſchluß der Konſuls Über bie 


Prieſter hat noch einige wichtige Zu⸗ 
laͤtze erhalten. Unter andern if be⸗ 
ſtimmt, daß diejenigen Prieſter, welche 
nach dem Geſetze vom 7. Vendetalatre 


des Jahrs 4 ihr Amt nicht wieder an⸗ 
getreten haben, keinem Eid weiter un⸗ 


terworfen find. - 


An die reſp. Herren Abnehmer 


der Krakauer Zeitung. 
Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner diefe 
Zeitung halten wollen, werden ers 
gebenſt gebeten, die Praͤnumera⸗ 
sion fire das kuͤnftige halbe Jahr 
bei den loͤbl. Oberpoſt⸗ und Poſt⸗ 


amtern ihres Orts gefälligft zu er. 


legen, von welchen letztern man 
ſich bis Ende dieſes Monats nebſt 


den Praͤnumerazio nsgeldern die 
Beſtellungihrer benoͤthigtenExem⸗ 
plare erbittet, um die Auflage ver⸗ 


haͤltnißmaͤſſig einrichten zu koͤn⸗ 


In⸗ 
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An k uͤn dig un g. 


Das in dem Krakauer Kreiſe in Weſt⸗ 
galizien liegende Kammeral⸗Guͤtchen Ro⸗ 
3356 genannt, wird am 15. Mai des 

ünftigen Jahres 1800 zu Krakau bei 

der k. k. Staatsguͤteradminiſtrazion in 
der Früh um die ste Stunde durch Sf: 
fentliche Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Der Fiskal⸗ oder st, Ausru 11 reis, 
beſtehet in 3892 fl. 5 kr. folgli ich hat 
ſich jeder Kaufluſtige mit einem baa⸗ 
ren, un verzinslichen Reugelde (Vadio) 
von 389 fl. rhn. 12 1/2 kr. zu ver⸗ 
ſehen. i 
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4 Fußtage (Powaby) zu 9kr. — 36 
2 Scharwarktage ſind zum 
Straſſenban beſtimmt. 
173 1½ gewöhnliche Fußro⸗ 
21 41 2/8 
1 48 


bottageßa 7 ½ kr. 

: ent aa nn 
Fur eineußapaun, 30 Stück 
Eier, und 9 Ellen Geſpunſt — 85 

An Propinazion . 100 — „ 


F nahme 164 — 20 164 — 28 


\ au Denner eren h 
din Derwärtungstöften 


Si Einnabmernbriten e 
156 Zugrobottage zu 18 kr. we 8 
. 


95 at t z u Nies 


Ausgabe. 

fl. re 6 i 
1 29 s 
5 185 


Zuſammen 5 2644. 


Nach Abſchlag Fieſer Ausgaben von 


dieſer Einnahme verbleibt ein reiner 
Ertrag von 137 fl. rhn. 16 2/8 kr. wel⸗ 

er zu 5 vom Hundert gerechnet ein 
Kapital ausmacht von 2745 fl. 25 kr. 
Hiezu der Schaͤtzungswerth des Waldes 
mit einem Flaͤcheninhalte von 30 Joch 
367 1/2 [J Klafter . 1146 fl. got 


Summa des ganzen Ras 
e 23802 fl. 5 kr. 


Die eee und Abſchäͤtzung die⸗ 
ſes Guͤtchens ſammt dem aus fuͤhrlichen 
Ertraͤgnißanſchlag, kann jeder Kauflu⸗ 
ſtige in der Kanzlei der k. k. weſtgali⸗ 
ziſchen Staatsguͤteradminiſtrazion täge 


lich einſehen, auch werden dieſe Akten⸗ 


ſtuͤcke am Verſteigerungstage bei Vor⸗ 

leſung der Verkaufsbedingniſſe den ge⸗ 
ſammelten e zur EN vor? 

gelegt BODEN 


> 


Krakau den 25. November 1799. 5 


SZ 


5 Fofephoonlkelnigkh, 
k. k. weſtgaliziſcher Guber⸗ 
nialrath und Staatszüter⸗ 
adminiſtrator. 


f 


Bos 5 


Won Seiten der k. k. Krakauer Lande: 
techte wird — in Folge eines unterm 
‚ Ehriftmonat dieſes Jahrs ergangenen 
ppellazionsdekrets — mittels gegen 
wärtigen Edikts bekannt gemacht: die 
delegirte Warſchauer Baukalkommiſſion 
abe angezeigt, daß Hr. Mathias Lysz⸗ 
Rewiez mit feinen ſaͤmmtlichen Glaͤubi⸗ 
gern fich verglichen, und die freie Ver⸗ 
waltung ſeines Vermoͤgens wieder er⸗ 


Araran den 11. Ehriſtmonat 1799. 

f Joſeph v. Nikorowiez. 
Sr Diehowstt, 

8 Johann Morak. 

2 Aus dem Nathſchluſſe der k. 


Pe 


— F. Krakauer Landrechte in 
Weſtgaliſen. 
5 Elsner. 


5 Ankündigung. 

Am 22 des naͤchſtkuͤnftigen Monats 
Jäner 1800 werden bei der im Olkuſcher 
Bezirk liegenden Jangroder Kameralver⸗ 
waltung 881 nieder ſterreichiſche Klaf⸗ 


dem hier 


ter Fichten⸗ und Tannenholz, daun 


114 1/4 Klafter Rothbuchenbolz in 


Parthien von 30 bis 100 Klaftern mit⸗ 


telſt Verſteigerung dem Meiſtbietenden. 


hindangegeben. 


Zum Ausrufs⸗ oder Fiskalpreis wird 
der Stockpreis von einer Klafter Roth⸗ 
buchen mit 2 fl. 6 kr. und von einer 
Klafter Fichten⸗ oder Tannenholz mit 
2 fl. 24. kr, angenommen. en 


Von der k. k. weſtgaltziſchen 

Staatsguͤteradminiſtrazion. 

Krakau den zoten Dezem⸗ 
ber 1799. 


Königlich ⸗preuſſiſcher Seits iſt das 

ieeländigen Haupteinbeuchszonlam⸗ 
te Korzlaki gegenüber zu Rybne beſtan⸗ 
dene Hauptzollamt aufgehoben, und 
nach Grochow naͤchſt Grzybowskawola 
verſetzt, in Rybne aber nur ein Nebens 
zollamt mit der Befugniß, nur mindere, 
bloß auf eine Einnahme von s Thafern 
ſich erſtreckende Expedizionen vorzuneh⸗ 
men, belaſſen worden. 


Ocruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial „Buchdrucker, 


